
Wie ist der Haushalt aufgebaut ...

Die Verteilung der 
Einnahmen folgen einem 
gesetzlich und synodal 
festgelegten Verteilsystem.

= +Einnahmen aus
Kirchensteuermitteln

  an die  
13 Kirchenkreise

Verteilung unter den
Kirchenkreisen

Die Einnahmen gehen 
nach den Vorwegabzügen

  und die  
Landeskirche

Die Einnahmen des Haushalts 
setzen sich zusammen aus

Einnahmen aus
Staatsleistungen, Finanzausgleich,

 Clearingmitteln

55% 45%

Das Verhältnis für die 
Verteilung wird von der 
Landessynode beschlossen.

81,29% 18,71%

Verteilung an die  
7 Hauptbereiche

und an den Bereich 
Leitung und Verwaltung 

Schwerpunktarbeit der sieben 
Hauptbereiche 
• Schule, Gemeinde- und

Religionspädagogik
• Seelsorge und

gesellschaftlicher Dialog
• Gottesdienst und Gemeinde
• Mission und Ökumene
• Generationen und Geschlechter
• Medien
• Diakonie

Die Verteilung unter den 13 Kirchenkreisen erfolgt 
nach einer Berechnung, die die Gemeindegliederzah-
len, die Wohnbevölkerungszahlen und das 
Bauvolumen denkmalgeschützter Gebäude 
der jeweiligen Kirchenkreise berücksichtigt.

Wie setzen sich die Einnahmen des Haushaltes zusammen?
Wie werden die Mittel verteilt? 
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ca. 90% ca.10%

Übergeordnete Rücklagen 
• z.B. Ausgleichsrücklage,

Baurücklage
Leitung & Verwaltung 
• Vorkosten
• kirchenleitende Gremien
• Landeskirchenamt mit seinen

Dezernaten und zugeordneten
Haushalten

Rechnungsprüfungsamt

€
Haushalt 

der 
Nordkirche

100%

Vorwegabzüge für 
• Gesamtkirchliche

Aufgaben
• Pensionsleistungen
• Zweckgebundene

Staatsleistungen

-

100%
nach Vorwegabzügen




